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AUFZEICHNUNGEN VON STADTSCHREIBER KONRAD III . ZURLAUBEN UEBER
DIE HINTERLASSENSCHAFT VON HIERONYMUS GROB VON
CHAM

Hans Grob und Andreas , dessen Sohn , beide von Cham , hätten heute

wegen der Hinterlassenschaft ihres Vetters Hieronymus Grob sei.

Rechnung abgelegt . Danach schulde ihnen Stefan Wolfacher von

Cham 420 Gl . "unnd vallendt Ierlichen Einhundertt guldin bares geltz

allwegen uff Martini mitt sambtt Volkhoimiem Zins . "

Von diesem Betrage habe Hieronymus Grob 200 Gl . der Kirche von

Cham sowie 100 Gl . Margaretha Gugerlin , der Tochter von Hiero¬

nymus ' Schwester sei . , vergabt . Die getroffene Abrechnung sei

von der Obrigkeit in Ordnung befunden worden.

Hans und Andreas Grob sollten die 100 Gl . , welche der Tochter

von Hieronymus ' Schwester gehörten , einziehen , gut anlegen und

wohl verwalten . Alljährlich solle der Zins davon ausbe¬

zahlt und für deren Erziehung verwendet werden . Keinesfalls

aber dürfte das Hauptgut ohne die Bewilligung der Obrigkeit

angegriffen werden.

Die der Kirche von Cham vergabten 200 Gl . sollen die "Grooben In

Züchen Unnd der kirchen danmb gutte Satzungund Jerlich den rechtten ge-

bürenden Zins darvon geben " .

Zeugen : Statthalter Jakob Schell , Hptm . Paul Heinrich , Baumei¬

ster [ Hans ] Stocklin , Baumeister [Wolfgang ] Schumacher , Vogt

Hans Schmidli , Heinrich Gugerlin und Jakob Grob von Cham.
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